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Bereits zum jet-
zigen Zeitpunkt
ist das Anmel-
deergebnis her-
vorragend, so
daß die Messe-
initiatoren davon
ausgehen, wie-

derum ein neues Rekordergebnis zu
erzielen. Wenige Monate vor Beginn
haben die Ausstellerzusagen und ge-
buchten Ausstellerflächen nahezu
das Endergebnis der Vorveranstaltung
(922 Aussteller mit 53 394 m2) er-
reicht. Sowohl die Messe Düsseldorf
als auch die Trägerverbände, der Bun-
desinnungsverband des Glaserhand-
werks, der BV Glas- und Mineralfa-
serindustrie sowie die Fachabteilung
Glasmaschinen und -anlagen im VD-
MA, gehen davon aus, daß die
„Schallmauer“ von 1000 Aussteller
überschritten wird. Die global agie-
renden Unternehmen der Glasindu-
strie werden ebenso wie der deutsche
und internationale Maschinenbau fast
komplett in Düsseldorf vertreten sein.
Auffällig  ist dabei, daß viele Ausstel-
ler ihre Produkte und Dienstleistun-
gen auf größeren Messeständen prä-
sentieren.

Um den Besuchern einen leichteren
und informativeren Überblick über
das komplette Angebot rund um den
Werkstoff Glas zu verschaffen, sind
die Hallen im wesentlichen nach
Schwerpunkten gegliedert. In den Hal-

len 13 bis 17 befindet sich der Ma-
schinen- und Anlagenbau, Halle 12
ist für die Glasindustrie reserviert,
und in Halle 10 stellt sich das Hand-
werk vor. Im Einzelnen werden auf
der Glasstec zu sehen sein:
● alle Methoden zur Glasherstellung

und Produktionstechnik
● sämtliche Formen der Glasbearbei-

tung und -veredelung
● alle Facetten von Glasprodukten

und -anwendungen
● die gesamte Palette der Werkzeuge,

Ersatz- und Verschleißteile, Meß-,
Steuer- und Regelungstechnik

● Contracting, Consulting, Enginee-
ring

● Forschung, Lehre, Verbände und
Dienstleistungen.

Glass technology live

Ein weiteres Messe-Highlight, die
Ausstellung „glass technology live“,
präsentiert in Halle 11 auf einer Son-
derfläche von 4000 m2 aktuelle und
visionäre Projekte. Hier soll in an-
schaulicher Weise gezeigt werden, wie
eine Glaszukunft aussehen könnte
und was die führenden Hersteller und
Anwender zur Zeit entwickeln. Die
Ausstellung schlägt die Brücke von
der Planung und Konzeptionierung
bis zur Umsetzung und Realisierung
und gliedert sich wie folgt:

Messen

Glasstec 2000 in Düsseldorf

Weltweiter Dialog der Glasbranche
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren und verheißen Vielverspre-

chendes: Die Glasstec 2000 lädt wieder einmal Fachleute und Interessen-
ten aus aller Welt nach Düsseldorf ein, sich vom 24. bis 28. Oktober

einen Überblick über das komplette Angebot rund um den Werkstoff Glas
zu machen. Noch attraktiver, noch größer, noch internationaler

und noch informativer soll die Branchenleitmesse werden und damit
die Erfolgsgeschichte in eindrucksvoller Weise fortschreiben.
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● Die Abteilung Solartech deckt das
gesamte Spektrum dieser zukunfts-
weisenden Technologie ab – vom
politischen Rahmen über die Ge-
bäudeintegration bis zu neuesten
Forschungsprojekten.

● Glasstech – Konstruktiver Glas-
und Fassadenbau wird mit vielen
Beispielen bzw. gebauten Projekten
aufwarten können. Spezialgläser
wie Schall- und Brandschutzglas
werden dabei ebenso berücksichtigt
wie Fassadentechnologien.

● Die Abteilung Technologie-Transfer
eröffnet den Dialog aller Architek-
ten, Ingenieure und Entwickler, die
mit dem Werkstoff Glas arbeiten.
Linsensysteme, Automobilgläser,
Vakuumgläser und selbstreinigende
Gläser: auf interdisziplinärer Ebene
sollen hier Ideen geboren und
Visionen verwirklicht werden.

● Die Ausstellung Design/Handwerk
soll in diesem architektonischen
Umfeld Kooperationen schaffen und
auch hier den Technologietransfer
beschleunigen. In diesem Bereich
werden Exponate führender Glas-
künstler, des Handwerks und der
Möbelindustrie vorgestellt.

● Auf einem begleitenden Symposium
stellen renommierte Fachleute wie
Hermann Scheer, James Carpenter
und Philippe Starck aktuelle Pro-
jekte und Problemlösungen vor.

Auch in diesem Jahr wird wieder eine
realisierte Konstruktion im Mittel-
punkt der Sonderausstellung stehen,
die in Kooperation mit der Glas- und
Fassadenindustrie erstellt wird. Ge-
plant ist, auf der Glasstec 2000 den
Bau eines Glaspavillons zu verwirk-
lichen.

Hohe Internationalität
Als ein wichtiger Erfolgsfaktor der
Glasstec gilt deren Internationalität.
Insbesondere für die weltweit operie-
rende Glasbranche ist eine attraktive
Plattform für den weltumspannenden
Dialog, wo sich die internationalen
Entscheider treffen und ihre Investi-
tionen vorbereiten und realisieren
können, von hoher Bedeutung. In die-
sem Zusammenhang hat die Glasstec

in der Vergangenheit immer wieder
ihren globalen Stellenwert eindrucks-
voll belegt. 1998 kam weit mehr als
die Hälfte der insgesamt 922 Ausstel-
ler aus dem Ausland. 36 Länder wa-
ren mit Produkten und Dienstleistun-
gen vertreten. Auch die Ausstellungs-

fläche war mit über 50 Prozent von
internationalen Anbietern belegt. Auf
der Besucherseite lag der Auslands-
anteil der rund 45 000 Fachleute bei
48 Prozent, davon kam rund ein Drit-
tel aus Übersee. Mit ähnlich guten
Zahlen rechnen die Veranstalter er-
neut in diesem Jahr.

Allen Messebeteiligten steht noch
eine Menge Arbeit bevor, doch eines
dürfte feststehen: Wenn sich am 21.
Oktober die Messetore öffnen, erwar-
tet die Besucher ein informativer Ein-
blick in die Glas-Gegenwart und ein
aufregender Ausblick in die Glas-Zu-
kunft.

Hilmar Düppel

Messen


